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Fastnachtssumme 4 444,44 Euro
Hainstädter Kinderzug: Spende an den Kinder- und Jugendhospizdienst

Eine hohe Summe ist beim Kinderfastnachtszug für den Kinder- und Jugendhospizdienst zusammengekommen. Foto: zbo

Hainburg – Eine echte Fastnachtssumme ist beim diesjährigen Kinderfastnachtszug in Hainstadt zusammengekommen: 4 444,44 Euro hatten die zahlreichen Sammler während des Umzugs in ihre Sammel-
büchsen geworfen bekommen. Der Spendenscheck wurde nun von den Kinderprinzenpaaren aus Hainstadt, Mia und Ben, sowie aus Klein-Krotzenburg, Paula und Bennet, an den Kinder- und Jugendhospiz-
dienst für Stadt und Kreis Offenbach überreicht.

Der Einladung von Bürgermeister Alexander Böhn in das neue Hainburger Rathaus waren mehr als 30 Gäste gefolgt. Unter ihnen der Erste Bürger Oliver Möser, Erster Beigeordneter Christian Spahn und
Ehrenbürgermeister Bernhard Bessel, die beim Kinderfastnachtszug mit randvollen Sammelbüchsen – neben vielen Sammlern aus Vereinen und großen Einzelspenden von der Feuerwehr Hainstadt und der
Sonnenapotheke sowie den Hainstadt Haien – zu dem tollen Sammelergebnis beigetragen hatten.

Mit dabei waren auch die Vorsitzenden des ÖVV und des Kulturausschusses, Karl-Georg Bub und Jürgen Junker, sowie KiFa-Zugmarschall Volker Jäkel, das komplette Zugleitungsteam und Vertreter der Si-
cherheitskräfte. Vom Spendenempfänger waren Alexander Rudolf und Daniela Göbel sowie die ehrenamtlichen Helfer Sabine Küthe und Reiner Wagner aus Heusenstamm nach Hainburg gekommen.

Alexander Rudolf erläuterte die Schwerpunkte der Arbeit beim Kinder- und Jugendhospizdienst. Das Spendengeld soll zur Betreuung und Unterstützung von Eltern mit lebenszeitverkürzend erkrankten Kin-
dern eingesetzt werden. Aktuell seien etwa 200 Familien im Kreis betroffen. Ein Augenmerk des Kinder- und Jugendhospizdienstes liegt auch auf der Öffentlichkeitsarbeit. Mit Flyern oder Veranstaltungen
wollen die Malteser den Hospizdienst, der hauptsächlich mit Ehrenamtlichen arbeitet, noch bekannter machen.   yfi


